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Rahmen der Europäischen Sommeruniversität
„Kulturen und Technologien“ Raum für interdiszi-
plinären Wissens- und Erfahrungsaustausch für
Nachwuchswissenschaftler/innen. Die European
Summerschool in Digital Humanities „Culture and
Technology“ wurde 2009 anlässlich des 600.
Geburtstags der Universität Leipzig gegründet.
Seitdem verfolgt sie das Ziel, Studierende am Ende
Internationale Sommerakademien als intensiveSpezialkurse für fortgeschrittene Studierendeund junge Wissenschaftler/innen haben sich seit
einigen Jahren auch in Sachsen etabliert. Unter
Beteiligung der SLUB fand an der TU Dresden
Anfang Oktober 2013 zum Beispiel der Kurs „Digi-
tization and its Impact on Society“. An der Univer-
sität Leipzig bot sich bereits zum vierten Mal im
162 // BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O13] Nr. 3
Kulturen und 
Technologien
4. Europäische Sommeruniversität 
der Digital Humanities an der Universität Leipzig 
von JULIA REIMER
BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O13] Nr. 3 // 163
des Hauptstudiums und Nachwuchswissenschaft-
ler/innen aus den Geisteswissenschaften, den Inge-
nieurwissenschaften, der Informatik und den
Bibliothekswissenschaften als gleichwertige Partner
zusammenzubringen um so den Rahmen und die
Voraussetzungen für künftige projektorientierte
Kooperationen und Netzwerkbildungen über die
Grenzen der Disziplinen hinweg zu schaffen. 
Insgesamt 50 Teilnehmer/innen aus 16 Ländern
sowie Fachwissenschaftler/innen und Dozenten ver-
schiedenster Nationen trafen sich vom 23. Juli bis 
2. August im Rahmen diverser Workshops,  öffent -
licher Vorlesungen, Projektpräsentationen, Podi-
umsdiskussionen und einem vielfältigen kulturellen
Rahmenprogramm, wie thematischen Stadtführun-
gen und gemeinsamen Museums- und Ausstellungs-
besuchen. 
Die Veranstaltung bietet insbesondere Geisteswis-
senschaftler/innen die Möglichkeit, fundierte
Kenntnisse in der Anwendung von computationel-
len Methoden bei der Digitalisierung, Beschrei-
bung, Analyse und Produktion von
 geisteswissenschaft lichen Inhalten und Artefakten
(Sprachen, Texten, Bildern etc.) zu erwerben, die
damit verbundenen theoretischen Fragen zu disku-
tieren und neue Perspektiven hinsichtlich des Studi-
ums und der Pflege von Sprachen, Kulturen und kul-
turellem Gedächtnis sowie der Übersetzung
zwischen Kulturen zu entwickeln.
Auf der „anderen Seite“ gibt die Sommeruniversität
Informatiker/innen und Ingenieurwissenschaft-
 ler/innen die Gelegenheit, Einblicke in die Natur
geisteswissenschaftlicher Daten zu bekommen,
Anwendungsgebiete computationeller Methoden in
den Geisteswissenschaften kennenzulernen, sich
dem andersgearteten Umgang mit diesen Methoden
zu stellen sich mit deren Anforderungen, die die
Arbeit mit diffusen und überaus komplexen Daten
für Soft- und Hardwarelösungen stellt, auseinander-
zusetzen.
Das komplett englischsprachige Programm brachte
in diesem Jahr neben sieben Vorlesungen unter ande-
ren die folgenden Workshops: „Computing Methods
applied to DH: TEI-XML Markup and CSS/XSLT
Rendering“ (Alex Bia, Univ. Elche, Spanien); „Query
in Text Corpora“ (Andreas Witt, Univ. Mannheim);
„Stylometry: Computer-Assisted Analysis of Litera-
ry Texts“ ( Jan Rybicki, Maciej Eder, Univ. Kraków,
Polen); „Editing in the Digital Age“ ( Johanna Green,
Univ. Glasgow, Schottland); „Art History: Research
and Teaching going Digital“ (Élisabeth Doulkaridou,
Univ. Paris, Frankreich / Elaine Hoysted, Univ. Cork,
Irland); „Multimodal human-human / human-
machine communication / interaction“ (Laszlo
Hunyadi, Univ. Debrecen, Ungarn).
In zusätzlichen knapp 20 Poster-Sessions wurden
Projekte der Teilnehmer vorgestellt, unter anderem
das an der UB Leipzig betreute ESF-Projekt „Die
Bibliothek der Milliarden Wörter“ durch André
Lahmann, Rico Simke und Martin Reckziegel. In
diesem Projekt geht es um Infrastukturen für die
Zusammenführung von Metadaten unterschiedlich-
ster Herkunft, auch in Vorbereitung von Open
Access-Angeboten, die durch Bibliotheken den Wis-
senschaftlern vermittelt werden sollen. Ein Koope-
rationspartner der UB Leipzig ist bei diesem Projekt
wie auch anderen der neu berufene
Alexander von Humboldt Professor
für Digital Humanities, Gregory
Crane, der auch die Sommeruniver-




diskussion (von links): 
Ray Siemens (Prof. für
Humanities Computing,
Univ. Victoria, Kanada), 
Gerhard Heyer (Prof. für
Automat. Sprachverarbei-
tung, Univ. Leipzig), 
Gregory Crane (Alexander




der UB Löwen, Belgien),
Ulrich Johannes Schneider
(Direktor der UB Leipzig), 






Univ. Köln), Elisabeth Burr
(Romanistik, Univ. Leipzig). 
